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Nachhaltigkeitsprojekt DWRK - 
Nachhaltig, okologisch, sozial
Das dreijährige Nachhaltigkeitsprojekt „Nachhaltig, ökologisch, sozial“ startete am 01. 
Januar 2023. Mit diesem Projekt begegnet das Diakonische Werk den herausfordern-
den Zeiten mit den Themen Nachhaltigkeit, Ökologie und Klimaschutz und den damit 
verbundenen Aufgaben.
Das Projekt wird von der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck mit 30.000 € 
- gestreckt auf 3 Jahre – finanziell unterstützt. Petra Kaltenstein, Leiterin des Lernhof 
Natur und Geschichte und dadurch bereits seit Jahren auf Nachhaltigkeit spezialisiert, 
konnte dank dieser Mittel Stunden aufstocken und steht damit für die Steuerung des 
Nachhaltigkeitsprojekts für das gesamte DW zur Verfügung.
Das Projekt klärt auf, sensibilisiert und schafft Bewusstsein. Dies geschieht auf allen 
Ebenen. Es fließt ein in die konkrete soziale Arbeit, in die Beratungs-, Begegnungs- 
und Bildungsarbeit. Dies geschieht mit Blick auf Energieeinsparung, Ernährung/Ge-
sundheit und preisgünstiges Essen, Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung, Einspa-
rungsmöglichkeiten. Deutlich wird dadurch auch, dass unser Umgang mit Natur und 
Umwelt immer auch soziale Folgen hat. Ausbeutung von Mensch und Natur gehen oft 
Hand in Hand.Die Themen Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung, gesunde und spar-
samere Ernährung sind als Alltagsthema präsent.
Zum Projektstart gab es eine Umfrage in der Mitarbeiter*innenschaft: Wo sind wir 
schon aktiv? Und welche Ideen gibt es zum Thema ökologische Nachhaltigkeit? Vielen 
Dank an alle, die sich beteiligt haben! Bei den Zielen stand der Einkauf von regiona-
len, fairen und biologischen Lebensmitteln an erster Stelle. Ein wichtiges Thema ist 
u.a., wie Feste nachhaltig gefeiert werden und wo regionale Blumen gekauft werden 
können? Hingewiesen wurde auf die Nutzung ökologischer Reinigungsmittel, Mülltren-
nung/Plastikvermeidung. 
Anfänge sind gemacht: erste, wiederverwendbare 3,5 kg Eimer des in der Region ge-
rösteten fair und bio gehandelten Kaffees sind bezogen, ein Schokoladen-Workshop 
geplant. Unter `landblumen.de` sind Blumenfelder zum Selberpflücken zu finden. 
Ein weiteres Thema war Mobilität und betraf das Jobticket, Nutzung von Dienstwagen 
und Fahrrädern. Im Bereich Büro wurde angeregt, Recyclingpapier zu nutzen, Aus-
drucke zu vermeiden. Geräte sollten länger genutzt bzw. erst ausgetauscht werden, 
wenn sie kaputt sind. Ein praktischer Tipp: Die Nutzung von Blei- und Buntstiften ist viel 
nachhaltiger als Kugelschreiber und Filzstifte! Im Außenbereich gab es Wünsche nach 
einer Blumenwiese, Vogel-/Insektennisthilfen, Nutzung der Hochbeete, Naschgarten 
und  Regenwassernutzung. Zudem wurden Infos / Workshops zu verschiedenen The-
men wie Kaffee, Kleidung u.a. nachgefragt.
Eine sehr gute Idee war, einen „Nachhaltigkeitspreis DWRK“ auszuloben! Eine 
Ausschreibung hierfür ist in Planung, Details werden demnächst dazu folgen.   

Tafel Hofgeismar ist umgezogen, Seite 3

Kontakt zum Referat Kommunikation
Mechtild Meyer-Kluge 
Leitung Referat Kommunikation
Hermannstraße 6
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288-11 
E-Mail: mechtild.meyer-kluge@dw-region-kassel.de 
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Verdiente Ausszeit - Kuren für pflegende Angehörige

Was machen eigentlich das Diakonische Werk Region Kassel? 
Was verbirgt sich hinter den Ambulanten Erziehungshilfen? 
Was bedeuten Bildung und Begegnung, und was hat der Lern-
hof Natur und Geschichte mit drei Eseln, Hühnern und vielen 
weiteren Tieren eigentlich damit zu tun?
Genau das haben sich sechs Jungen im Alter von 13 und 14 
Jahren am 27.04.2023 im Rahmen des Zukunftstages, dem 
Boys‘Day gefragt und sich auf den Weg in die Wildemanns-
gasse begeben. Dort sind sie vormittags von Sonja Kowald aus 
dem i-Punkt Treffpunkt international (Fachgebiet Bildung und 
Begegnung) in Empfang genommen worden. Gestartet wurde 
der Tag mit einer Deutschlerngruppe. Die sechs Jungen haben 
geübt, wie die eigene Muttersprache Menschen mit Flucht-  
und/oder Migrationshintergrund näher gebracht werden kann 
und welche Herausforderungen die Sprache mit sich bringt.
Zur Mittagszeit haben die Kolleg*innen Vincent Naundorf und 
Luisa Ranke aus dem Fachgebiet Ambulante Erziehungshil-
fen die Jungen in Empfang genommen. Gemeinsam wurde 
Pizza gebacken und es wurden Fragen rund um das Thema 
Ambulante Erziehungshilfen gestellt. Was sind die Aufgaben 
von Sozialarbeiter*innen und wie kann man das werden? Wel-
cher Schulabschluss wird benötigt? Was sind eigentlich Abkür-
zungen wie „SPFH“ (Sozialpädagogische Familienhilfe) und 
„EBSCH“ (Erziehungsbeistandschaft)? Stimmt es, dass mit 
den Kindern und Jugendlichen bei Treffen nur gespielt wird und 
Ausflüge unternommen werden? 
Anschließend sind die Kolleg*innen mit den Jungen zum Lern-
hof Natur und Geschichte (Fachgebiet Bildung und Begegnung) 
nach Harleshausen gefahren und haben Petra Kaltenstein und 
ihr Team kennenlernen dürfen. Es gab neben Eseln, Hühnern 

Kontakt zu den Fachgebieten 
Wolfgang König 
Fachgebietsleitung Ambulante Erziehungshilfen
Wildemannsgasse 14
34117 Kassel
Tel.: 0561 70974 - 222
E-Mail: wolfgang.koenig@dw-region-kassel.de

Anna-Mareen Bulk
Fachgebietsleitung Bildung und Begegnung
Wildemannsgasse 14
34117 Kassel
Tel.: 0561 506387 - 17
E-Mail: anna-mareen.bulk@dw-region-kassel.de

Die Gruppe der Pflegenden Angehörigen ist groß. Die Zahl 
der Pflegebedürftigen wird weiter steigen. Viele denken bei 
dieser Gruppe automatisch an die älterwerdenden Eltern oder 
den Lebenspartner*innen, die mit zunehmendem Alter dement 
geworden sind oder mit enormen körperlichen Einschränkun-
gen zurechtkommen müssen.  Es gibt aber auch erwachsene 
Kinder mit Behinderung oder jüngere nahestehende Angehöri-
ge, die durch einen Unfall oder durch eine Krankheit erheblich 
beeinträchtigt und daher auf Unterstützung angewiesen sind.
Langandauernde Angehörigenpflege kann mit verschiedenen 
Belastungen und Einschränkungen einhergehen. Denn Men-
schen, die sich um andere sorgen, können selbst irgendwann 
an ihre psychischen und physischen Belastungsgrenzen kom-
men. Erschöpfung und Überlastung sind hierfür typische me-
dizinische Indikationen. Fragt man genauer nach, berichten 
viele Betroffene von Schlafstörungen, depressiven Episoden, 
Kopf- und Rückenschmerzen, innerer Anspannung und Ängs-
ten, nicht mehr alle Anforderungen zu schaffen. Weitere indi-
viduelle gesundheitliche und familiäre Belastungen kommen 
häufig hinzu. 

Boys´Day beim Diakonischen Werk Region Kassel am 27.04.2023

Viele wissen nicht, wie es weitergehen kann. Viele wissen auch 
nicht, dass sie Anspruch auf eine Vorsorge- oder Rehaleistung 
nach §§ 23 und 40 SGB V haben, um die eigene Gesundheit 
zu stärken oder wiederherzustellen. Das Diakonische Werk Re-
gion Kassel hat den hohen Informations- und Beratungsbedarf 
erkannt. In der Beratungsstelle für Frauen- und Familienge-
sundheit und Müttergenesung können sich nicht nur belastete 
Mütter und Väter zu einer Kur beraten lassen, sondern auch 
pflegende Angehörige. Das präventive Gesundheitsangebot ist 
eine erste Anlauf- und Clearingstelle.
Es gibt drei Säulen im Rahmen der therapeutischen Kette.
Erstens:  Die Vorsorgeberatung mit Klärung der individuellen 
Belastungssituation, Hilfe und Information bei der Kurbean-
tragung und bei Ablehnung Unterstützung im Widerspruchs-
verfahren.
Zweitens: Die Kurmaßnahme in einer ausgewählten Klinik.
Drittens: Die individuelle Nachsorge zur Sicherung des Kur-
erfolges und bei Bedarf Weitervermittlung in andere Hilfsan-
gebote.

und Kaninchen viel zu entdecken. Unter anderem wurde sich um 
die zwei Tage alten Küken gekümmert und diese gefüttert. Die 
Jungen haben beim offenen Spielnachmittag geholfen, indem 
sie gemeinsam mit anderen Kindern eine Outdoor-Murmelbahn 
gebaut haben. Zum guten Schluss durften sie tatkräftig dabei 
unterstützen, einen Baum zu fällen und diesen klein zu sägen. 
Rundum war es ein spannender, voller, lehrreicher und aufre-
gender Tag für die sechs Jungen. Wir hoffen, sie hatten einen 
ebenso schönen Tag wie wir und vielleicht konnten wir den ei-
nen oder anderen überzeugen, noch einmal wiederzukommen. 

Verfasserin: Luisa Ranke 



Kontakt zum Fachgebiet
Sandy Hoffmann
Fachgebietsleitung Beratung und Prävention
Wildemannsgasse 14
34117 Kassel
Tel.: 0561 70974 203
E-Mail: sandy.hoffmann@dw-region-kassel.de

Beraterin: Eva Krupp 
E-Mail: eva.krupp@dw-region-kassel.de

Endlich ist es so weit: Die Tafelverantwortlichen, Ehrenamtli-
chen und Kund*innen der Tafel Hofgeismar freuen sich über 
den Einzug in die neuen Räume im Zentrum von Hofgeismar.
Am Dienstag, dem 30.05.2023 fand die feierliche Schlüssel-
übergabe durch den neuen Vermieter, Herrn Köhler an die 
Geschäftsführerin des Diakonischen Werkes Region Kassel, 
Tamara Morgenroth statt. Damit öffneten sich die Türen zur 
ersten Ausgabe an die Kund*innen in den neuen Tafelräumen. 
Nachdem die Räumlichkeiten in der Großen Pfarrgasse zu eng 
geworden waren, konnte das Diakonische Werk Region Kassel 
Räume im Erdgeschoss der ehemaligen Post in Hofgeismar 
in der Neuen Straße anmieten. Mithilfe von Mitteln aus dem 
Europäischen Sozialfonds über das LEADER-Programm und 
umfangreiche Spenden und weiteren Fördermitteln, war es 
möglich, die Räumlichkeiten aufwendig zu renovieren und für 
die neue Nutzung aufzubereiten.
Der Umbau der Tafelräume in Hofgeismar hat sieben Mona-
te gedauert und rund 470.000 € gekostet. 200.000 € wurden 
aus dem ESF / LEADER-Programm gefördert, rund 156.250 
€ konnten bisher an Spenden und Fördermittel eingeworben 
werden.
Zusätzlich zur Lebensmittelausgabe, bieten nun die neuen 
Räume einen Ort der Begegnung, des Austausches und wei-
terer gemeinsamer Aktivitäten wie Kochen, jahreszeitliche und 
sonstige Angebote, die Möglichkeit Menschen mit sozialen und 
finanziellen Benachteiligungen die Chance auf Teilhabe am so-
zialen und kulturellen Leben, an.
Zur Eröffnung kamen die Erste Kreisbeigeordnete Frau Engler, 
der Hofgeismarer Bürgermeister Herr Busse, der Regionalma-
nager Herr Petry und auch der bisherige langjährige Vermieter 
der Tafelräume, Pfr. Schnepel sowie die Tafelkoordinatorinnen 
und viele ehrenamtlich Mitarbeitende der Tafel und weitere In-
teressierte.

Die Tafel Hofgeismar ist umgezogen

Die Beraterin, Eva Krupp ist zuständig für Kuranfragen aus der 
Stadt und dem Landkreis Kassel. Seit 2019 wird die Stelle über 
Projektmittel des Landes Hessen, kirchlichen Eigenmitteln und 
Spenden finanziert. Trotz knapper werdender Finanzmittel hat sich 
der Vorstand des Diakonischen Werkes Ende 2020 entschlossen, 
das Angebot mit 30 Wochenstunden für die Standorte Kassel, Wolf-
hagen und Hofgeismar aufrechtzuerhalten. Der Eigenanteil des Di-
akonischen Werkes macht ungefähr 50 % der Personalkosten aus.
Das niedrigschwellige und ganzheitliche Gesundheitsangebot 
kann helfen, dass es nicht zu schwerwiegenderen Erkrankungen 
bei Sorgearbeit Leistenden kommt oder sich Gesundheitsprobleme 
verschlimmern. Es stärkt die Pflegenden, ihre Angehörigen und Fa-
milien. Es wirkt langfristig und präventiv.

Kontakt zur Tafelkoordination
Mechtild Meyer-Kluge 
Leitung Referat Kommunikation
Hermannstraße 6
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288-11 
E-Mail: mechtild.meyer-kluge@dw-region-kassel.de 

„Wir freuen uns, gemeinsam die Türen zu den neuen Räumen 
eröffnen zu können, und damit ein Zeichen zu setzen für soziale 
Teilhabe und Armutsbekämpfung,“ sagte die Geschäftsführe-
rin des Diakonischen Werkes, Tamara Morgenroth, anlässlich 
des ersten Ausgabetages in den neuen Räumen der Tafel. Am 
25.07.2023 werden dann die Einweihung der neuen Räume und 
gleichzeitig 25 Jahre Tafel Hofgeismar gefeiert.
Für die Tafel Hofgeismar engagieren sich zahlreiche Ehrenamt-
liche. Mit diesem Angebot werden rund 680 Personen, davon 
1/3 Kinder und somit ca. 200 Haushalte erreicht.
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aus dem Diakonischen Werk

Vorstellung unserer neuen Fachgebietsleitung Alter und Begleitung

Kontakt 
Leitung  Fachgebiet Alter und Begleitung
Elisabeth Wegener
Hermannstraße 6
34117 Kassel
Tel.: 0561 71288-44
E-Mail: elisabeth.wegener@dw-region-kassel.de

Mein Name ist Elisabeth Wegener, ich bin 55 Jahre und habe 2 erwachsene Söhne. Ich bin ausgebildete Krankenschwester und Dipl. 
Sozialpädagogin. Seit Mai 2023 habe ich die Stelle als Fachgebietsleitung Alter und Begleitung übernommen.
Die vergangenen 25 Jahre war ich beim Internationalen Bund in Kassel tätig, seit 2016 in Leitungsfunktion mit Personal- und 
Finanzverantwortung.

Die wachsende Zahl alter Menschen und deren Angehörige zu begleiten und zu unterstützen, ist eine immer 
wichtigere Aufgabe in unserer Gesellschaft, die stets weiterentwickelt werden muss.  Mit einem Team von 
kompetenten Mitarbeiter*innen im Fachgebiet einen Teil zu diesem gesellschaftlichen Auftrag beitragen 
zu können, ist für mich nicht nur eine sinnstiftende, sondern auch eine wertvolle Aufgabe, auf die ich mit 
Neugier und Freude schaue.
Privat engagiere ich mich in der Flüchtlings-
arbeit und zum Thema Nachhaltigkeit. Ich 
singe im Chor und gehe regelmäßig tanzen. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit 
im Diakonischen Werk Region Kassel.
Herzliche Grüße 
Elisabeth Wegener

Fachtag „Trauma und Traumafolgestörung - transgenerationale 
Weitergabe von Traumata“ der Ambulanten Erziehungshilfen am 
05.09.2023 
Das Fachgebiet Ambulante Erziehungshilfen richtet bereits zum dritten Mal seinen bekannten 
Fachtag aus. 
Am 05.09.2023 laden wir zum Thema „ Erkennen familiärer Traumata und Traumafolgestö-
rungen in der ambulanten und stationären Jugendhilfe“ mit Oliver Hardenberg, Dipl. Psych. 
und Autor des Buches „Wir haben gute Gründe“, als Referent in das Phillip-Scheidemann-
Haus in Kassel ein.
Wir freuen uns auf die Teilnahme interessierter Kolleg*innen, besonders aus dem Bereich 
der Kinder- und Jugendhilfe. Auch in diesem Jahr möchten wir mit interessantem Input und 
bei guter Verpflegung den Fachtag gemeinsam verbringen und unser Netzwerk ausbauen. 
Anmeldung per Mail: fortbildung.aeh@dw-region-kassel.de 

Kontakt zum Diakonischen Werk: 
Hermannstraße 6, 34117 Kassel

Tel.: 0561 71288 0
www.dw-region-kassel.de 
info@dw-region-kassel.de
facebook.com/dw.region.kassel
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